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I mmer wieder im Leben steht man an 
einer Schwelle. Es wird sich etwas 

ändern. Nur wie? 

Das geht mit dem Kindergarten los – 
Eltern und Großeltern, alle reden davon. 
Nur das angehende Kindergartenkind hat 
keine Ahnung, was da kommen wird. Das 
gleiche Szenario beim Schuleingang. Der 
Ernst des Lebens soll beginnen. Wie sieht 
der aus? Wird er freundlich sein? Am 
Ende der Schulzeit folgt eine Ausbildung 
oder ein Studium. Die Schulabgängerin 
hat sich einen Beruf ausgesucht und 
ho�, dass dieser so erfüllend sein wird, 
wie sie es sich eigentlich noch gar nicht 
vorstellen kann. Manchmal folgen wäh-
rend der Zeit der Berufstä�gkeit Wechsel 
in andere Berufe oder andere Branchen. 
Wieder mehr oder weniger große Unge-
wissheit. Am Ende des Berufslebens 
wieder die Fragen: Was wird kommen? 

Dieses Szenario lässt sich für alle 
Lebensbereiche durchspielen. Im Grunde 
sind wir immer auf der Suche; auf der 
Suche nach unserem Glück.

Um das Glück zu finden, treffen wir 
Entscheidungen, biegen manchmal 

falsch ab, korrigieren unseren Kurs. Das 
alles nur, um festzustellen: Das Glück 
findet uns; ein bisschen wie beim Ver-
steckspiel, wenn der Gesuchte ru�: „Hier 
bin ich.“

Und wie sieht nun das Glück aus? Ein 
Blick zurück zeigt: Alles fügt sich immer 
irgendwie. Neue, unbekannte Menschen 
werden vertraut. Neue Aufgaben sind 
nicht länger eine Herausforderung. Aus 
Fremdheit wird Rou�ne, wird Sicherheit. 
Aus Sicherheit entstehen Kra� und Krea-
�vität. Wir kommen bei uns an und wir 
haben ein Gegenüber.

Unser Gegenüber, 
der uns auch 
begleitet, wenn 
wir glauben, 
allein unterwegs 
zu sein, ist Go�. 
Wenn wir bei 
der Suche die 
Spur verlieren, 
ru� er uns zu 
„Hier bin ich“. 
Darauf dürfen wir 
vertrauen.

Ulrike Bickelmann
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E in Interview von Pfarrer Schmitz-Vala-
dier mit Ulrich Rostalski aus Villip.

SV: Lieber Herr Rostalski, Sie gehen nicht 
nur Ihre Gemeindebriefrunde in Villip, 
sondern machen sich auch auf weite 
Wege.

UR: Ja, man könnte bei meinem Hobby 
sogar weltweit unterwegs sein. Geocaching 
ist so eine Art Schnitzeljagd, bei der man auf 
Suche nach sog. Petlings geht, Rohlingen 
von Plas�kflaschen, die im Innern genügend 
Platz bieten für ein Logbuch, in das man sich 
einträgt, wenn man es gefunden hat.
SV: Man ist also in der Natur unterwegs? 

UR: Zuerst sucht man zu Hause im Internet 
die GPS-Daten raus; für manche muss man 
dazu sogar Rätsel lösen. Dann stellt man 
eine Tour zusammen. Eigentlich scha� man 
es immer bis in die Nähe der Verstecke, 
selbst, wenn man dazu Bäche durchqueren 
und manchmal sogar auf Bäume kle�ern 
muss. Sich durch Ilex kämpfen geht noch, 
die Widerhaken von Brombeeren können 
aber rich�g unangenehm werden. Und 

dann am Ende den Petling zu 
sehen und zu finden, 

kann lange dauern. Da 
braucht man viel 

Erfahrung und 
manchmal auch 
ein bisschen Mut, 
um blind in eine 
Baumhöhle zu 
greifen.

SV: Und eine gute Ausrüstung braucht 
man doch auch.

UR: Auf jeden Fall ein Handy, damit kann 
man losziehen, aber dann kommt mit der 
Zeit immer mehr an Aussta�ung dazu: Die 
sog. Angel (Teleskopstab zum Angeln der 
Caches in den Bäumen), Bandschlingen zum 
Kle�ern, Mul�funk�onswerkzeug, Angel-
hose, diverse Seile und vieles mehr. Am 
Ende ist der Rucksack voll – und immer mit 
dabei ist mein Froschmasko�chen, das auf 
den Beweisfotos für mich steht.
SV: Woher kommt Ihr Interesse am Geo-
caching? Haben Sie als Kind auch schon 
immer gerne Verstecken gespielt?

UR: Sie meinen wohl „das Kind im Manne“ 
– übrigens sind es tatsächlich mehr Männer 
als Frauen – und auch „Jäger und Sammler“ 
tri� es ganz gut. Bei mir war es die zusätzli-
che Zeit, die im Ruhestand frei wurde. In der 
Natur unterwegs sein, Entspannung und 
Abenteuer finden, auch ein bisschen 
We�bewerb und Beweglichkeit.
SV: Was findet man, sucht man wirklich?

UR: Da ist etwas Spielerisches, das man am 
besten gemeinsam mit Freunden unter-
nimmt. Und eine große Zufriedenheit, wenn 
man sieht, mit wie viel Detail-Liebe manche 
Caches gebastelt und versteckt wurden. 
Und dann stehst du manchmal an einem 
Ort, an dem der Ausblick so phänomenal ist, 
dass du einfach nur erfüllt bist. Etwas, das 
uns aus dem o� düsteren Weltenlauf her-
aushebt.

W�� ���� S���������� – ��� H����, ��� �������

E in Gespräch zwischen den beiden Ein-
kaufshelferinnen Elke Wolf (EW) aus 

Werthhoven und Doreen Breitling (DB) aus 
Gimmersdorf.
DB: Liebe Elke, du hast mich damals ein-
geführt in den Service als Einkaufshelferin.

EW: Den ha�e die Jugendleiterin Svenja 
Schnober in der Coronazeit ins Leben geru-
fen mit jugendlichen Ehrenamtlern aus der 
Kirchengemeinde, die ja monatelang keine 
Schule ha�en. Später habe ich die Koordi-
na�on übernommen und Mithelfer/innen 
gesucht und u. a. dich, Doreen, gefunden. 
DB: So nach dem Mo�o: „Einkauf kann ja 
jeder“; trotzdem musste ich manchmal 
rich�g lange nach bes�mmten Produkten 
suchen. Anfangs hast du mir dankenswer-
terweise die Einkaufslisten so umgeschrie-
ben, dass ich alles in einer sinnvollen 
Reihenfolge ablaufen konnte. Mi�lerweile 
bin ich in der Edeka aber eine echte Spezi-
alis�n, könnte dort bes�mmt problemlos 
anfangen.

EW: Das Besondere sind ja immer die Son-
derwünsche. Einmal ha�e ich tatsächlich 
die falschen Äpfel für den Papagei mitge-
bracht, die waren zwar grün, aber keine 
Grannys, der Papagei hat sie verschmäht.
DB: Der eine wollte die Birnen knall-
hart, die andere sehr weich; dann 
stehst du da in der Obstabteilung 
und tastest alles ab. Oder der aus-
drückliche Wunsch: „Brokkoli, aber 
nicht so lange S�ele“.

EW: Mit der Zeit kennt man dann die 
genauen Vorlieben und weiß Bescheid. Man 
musste die Leute einfach kennenlernen; 
darüber sind auch echte Bindungen ent-
standen. Das ging dir bes�mmt auch so.  
DB: Genau. Wir haben das nicht gemacht, 
weil wir sowieso ein Helfersyndrom haben 
und dazu noch gerne einkaufen gehen, 
sondern weil es auch ganz schöne Rück-
meldungen gab und gibt. Du bringst die 
Sachen, packst aus und kommst ins 
Gespräch.

EW: Ja, es ist wirklich erfüllend, nicht nur 
die vollen Tüten abzuliefern, sondern auch 
die Dankbarkeit zu spüren. Der Einkaufsser-
vice wurde dann zwar eingestellt; manche 
trauten sich wieder selbst unterwegs zu 
sein, bei anderen haben die eigenen Kinder 
sich stärker engagiert – auch so ein Effekt 
aus der Coronazeit, dass Familien zum Teil 
wieder enger zusammenrückten –, verein-
zelt wurden ��-Stunden-Krä�e angestellt 
und die Geschä�e haben eigene Liefer-
dienste installiert. Aber für mich bleibt es 
eine sehr schöne Erfahrung.

D�� T��� ��� ��� S���� ������



Wenn man beim Versteckspiel neue 
Freunde findet – dann weiß man gar 
nicht, wie die so drauf sind.        Rashid
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V�rs�e�k�������
Dri�klässler:innen aus Wachtberg beantworten die Frage, was am Versteckspiel schön ist:

Man hat im Bauch so ein Nervenkitzel 
und ist aufgeregt.                  AmiliaManchmal ist 

man total überrascht, dass 

man jemanden übersie
ht, 

der sich noch 

nicht einmal gut verste
ckt hat.    

      
      

Ili
as

Als Suchender kann man andere gut aus-
tricksen, wenn man so tut, als hä�e man 
sie nicht gefunden, um sie dann so rich�g 
zu erschrecken.                               Marie

Manchmal habe ich ein bes�mmtes Mo�v vor Augen, wonach ich suche. Allerdings merke 
ich dann, wie sich meine Wahrnehmung verengt und werde nur selten fündig. Gehe ich 
aber mit freiem Geist und weitem Blick, finde ich o� Unerwartetes, Ungesehenes.

Klaus Ackermann, Ließem

Ich finde beides, Suchen und 
Verstecken, schön. Aber es kann 

auch langweilig werden, im Ver-
steck zu bleiben.          Emma

Manchmal wechsele ich das Versteck 

und gehe dahin, wo der andere schon 

gesucht hat.                                   Ela

Wenn man sich versteckt und beobach-

tet, wie die anderen einen suchen und 

hoffentlich nicht finden.            
       Flora

Mit Freunden Spaß 
haben.                     Elli

Einmal ha�e ich ein so gutes Ver-

steck, das ich extra gewechselt 

habe, um es lieber nochmal benut-

zen zu können.             Eleonora

Man hat Spaß mit Freunden 
und es ist sehr spannend.   Erwin

Es ist total witzig, wenn man ein 

gutes Versteck hat und die anderen 

an einem vorbeigehen.                  Lars

Mein kleiner Cousin, zwei Jahre alt, versteckt 

sich hinter seinen Händen; dann tue ich so, als 

ob ich ihn nicht finde. Man muss seine Phantasie 

benutzen und sich in andere hineindenken, um 

Ideen zu haben.           
            

            
    Amalia
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I n einem lockeren Gespräch blicken Bri-
gi�e Uhl und Pfarrer Schmitz-Valadier auf 

die Anfänge unserer Kirchengemeinde.
SV: Liebe Frau Uhl, wir beide sind ja so 
eine Art Urgestein der Ev. Kirchenge-
meinde Wachtberg: Zeugen der Grün-
dung vor �� Jahren und Sie sogar als 
treibende Kra�.

Uhl: Ja, ich war im Vorsitz des Presbyteri-
ums der Heiland-Kirchengemeinde Bad 
Godesberg, als im Vorfeld die wich�gsten 
Entscheidungen fielen. Das war im Grunde 
ein ganzes Bündel: Der Wunsch nach einer 
eigenständigen Wachtberger Gemeinde, 
die Einrichtung einer vierten Pfarrstelle mit 
Sitz in Niederbachem und folgend der Bau 
des Gemeindehauses dort. 
SV: Ich nenne jetzt den wich�gsten Grund 
zur Gemeindegründung und Sie nennen 
den eigentlichen: Damit Sie einen eigenen 
Gemeindebrief entwickeln konnten, den 
die Leute gerne lesen. 

Uhl: Haben wir dann ja auch! Aber ich 
würde eher sagen, dass alles eine ganz 
natürliche Entwicklung war. Die Evangeli-

sche Godesberger 
Gemeinde ha�e sich in 

den ��er Jahren in 
fünf eigenständige 
Kirchengemeinden 
aufgeteilt und jetzt 
war der nächste 
Schri� dran, denn 

man kann sich vorstellen, was das für eine 
Aufgabe in der Heiland-Kirchengemeinde 
war, von Mehlem und Lannesdorf aus auch 
den Bereich Wachtbergs mit zu verwalten.
SV: Ein Bereich, der auch immer selbstbe-
wusster wurde. Die Gnadenkirche in Pech 
war gebaut, die Pfarrstelle in Pech mit 
Pfarrer Ziegler besetzt, seit ���� war die 
alte katholische Kirche St. Gereon in 
Berkum angemietet.

Uhl: Ja, und es zogen immer weitere evan-
gelische Familien zu. Für uns im Mehlemer 
Presbyterium war es dann nicht immer ein-
fach, die Balance zwischen den beiden ver-
schiedenen kommunalen Gebieten, 
städ�sch im Süden Godesbergs und ländli-
cher im Ländchen zu halten.  
SV: Und so kam es zur Gemeindegrün-
dung in Wachtberg.

Uhl: Unter dem Verwaltungsbegriff 
„Exmembrierung“; da mussten die Gemein-
deglieder des Wachtberger Teils aus der 
ursprünglichen Gemeinde ausgesondert 
werden, um eine eigene bilden zu können. 
SV: Und jetzt stelle ich mir vor, wie die 
Mehlemer und Lannesdorfer Presbyter:in-
nen das mit Zähnen und Klauen verhin-
dern wollten.

Uhl: Auf keinen Fall. Unser Trumpf war die 
Geschlossenheit in dieser Frage. Außerdem 
wurden wir vom Kirchenkreis mit Superin-
tendent Dr. Stephan Bi�er unterstützt und 
auch Landeskirchenrä�n Doris Rösgen hat 

uns wohlwollend beraten. Die vierte Pfarr-
stelle einzurichten, war aber ein 
echter Kra�akt.
SV: Also gar keine Auseinan-
dersetzungen?

Uhl: Wir ha�en das Glück, dass 
wir die Vermögenswerte 
gerecht au�eilen konnten. In 
Godesberg verblieben die Anteile 
am Evangelischen Waldkranken-
haus und in Wachtberg die Grundstü-
cke in Villipro�, die später verkau� wurden, 
und die in Niederbachem, u. a. für den Bau 
des Gemeindehauses.
SV: Als ich ���� in die �. Pfarrstelle der 
Heiland-Kirchengemeinde gewählt 
wurde, waren die Bezirksgrenzen im 
Grunde bereits eingerichtet auf die kom-
mende Gemeindeteilung. Was ich im Fol-
genden schon gespürt habe, war der 
Umgewöhnungsprozess bei einzelnen 
Gemeindegliedern.

Uhl: Freilich, besonders galt das meines 
Erachtens für die Ließemer, die zuvor ganz 
nach Mehlem orien�ert waren, Niederba-
chem war ja kompensiert durch die neue 
Pfarrstelle und in Pech legte man immer 
schon Wert auf eine gewisse Selbstständig-
keit. Außerdem ist es ja jedem freigestellt, 
sich zu der Gemeinde zu orien�eren, in der 
man sich wohlfühlt.   
SV: Und es blieben gemeinsame Aufga-
benfelder: Besonders die Kirchenmusik 
wird bis heute von beiden Kirchengemein-
den zusammen verantwortet und finan-
ziert.

Uhl :  Das 
war damals ein echtes Pilotprojekt. Dazu 
kam über Jahre hinweg der sog. Krippen-
ausschuss und natürlich sind wir im selben 
Kirchenkreis verbunden. 
SV: Danke, liebe Frau Uhl, für das 
Gespräch und Ihre Erinnerungen. Wir 
wissen ja auch gleichzei�g, dass es vor-
aussichtlich keinen weiteren runden 
Geburtstag unserer Kirchengemeinde 
geben wird.

Uhl: Sie meinen die geplanten Fusionen. 
Schade wär´s natürlich für unser schönes 
Gemeindesiegel mit dem Baum; aber wer 
unser Gespräch aufmerksam verfolgt, liest 
doch zwischen den Zeilen heraus, dass es 
immer um Veränderungen geht. Glückli-
cherweise dur�e ich viele au�auende, 
posi�ve erleben, aber gleich in welche Rich-
tung: Solange man sich in einer Kirchenge-
meinde am Wohl der Gemeindeglieder 
orien�ert, muss uns nicht bange sein. 
Wie Mar�n Luther gesagt hat: „Wir sind´s 
nicht, die die Kirche bauen“.
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In der Gründungsurkunde ist dokumen�ert: 
Mit Wirkung �. Juli ���� wird die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Wachtberg gegrün-
det. Sie umfasst die evangelischen 
Gemeindeglieder der Wachtberger Orts-
teile Berkum, Gimmersdorf, Holzem, 
Ließem, Niederbachem, Oberbachem, 

Pech, Villip, Villipro�, Werthhoven 
und Züllighoven. Diese werden aus 
der evangelischen Heiland-Kir-
chengemeinde Bad Godesberg 
ausgemeindet und zu einer selb-
ständigen Kirchengemeinde 
zusammengeschlossen. 

Die Pfarrstellen � und � der Hei-
land-Kirchengemeinde und mit 
ihnen die Pfarrer Jochen Ziegler 
und Günter Schmitz-Valadier 

gehen nach Wachtberg.
Der Bekenntnisstand der neuen Kirchen-

gemeinde ist lutherisch. 
Bis zur Wahl des ersten Presbyteriums 

wird die Gemeinde von einem Bevollmäch-
�gtenausschuss (s. Foto) geleitet. 

G������� ������� K��������������

�� �. A����� ����:
 G��������������� ��� ��� G����������� �� N�����������.

S�������� ��� �� J����� G������������

A� ��.��.���� ���� P������ H����� S������ (������ B���)  
��� N��������� ��� P������ J����� Z������ ����������. 

P�������� K������ M����� ���� �� �� �. J��� ���� 
����� N�����������.
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S��� ���� ��� ������ J����������� ��� F���� F������ ��� 
S����� S������� ���� �� N����������� ����� O������ J����������. 

I� ��� G����������� ���� ���� ��� ���� M�����-O���� ����������:
A� ����� P���� ��������� ��� A����.

N��� �� J����� ����� ��� ���� �������� H������ 
��� ���� K����� S�. G����� �� B����� �� ��� ����������� G������� ������.

H��� H������� 
S��� ��� J����� ��� O�� ��� 
B��������: �������� ��� 

��� S��������� V�����, ���� 
H������ W���� ��� ���� ���� 

��� C������� H�������.
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CHORKONZERT

Der Kammerchor RheinVocal unter der Leitung von Julian Hollung singt weltliche Musik 
von der Renaissance bis Pop.

Sonntag, ��. September um ��.�� Uhr in der Heilandkirche in Mehlem

KINDERMUSICAL – ISRAEL IN ÄGYPTEN

Ein Kindermusical von Thomas Riegler. Es singt der Spatzen- und Kinderchor.
Es spielen Elisa Wi�brodt (Violine) und Julian Hollung (Leitung und Klavier).

Samstag, �. Juli um ��.�� Uhr im Gemeindehaus in Niederbachem

SOMMERLICHES ORGELKONZERT

Julian Hollung spielt an der Orgel Musik von Johann Sebas�an Bach bis Max Reger.

Sonntag, ��. August um ��.�� Uhr in der Heilandkirche in Mehlem 
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��.��. (��.�� Uhr!) in Niederbachem
Regina Krull (Violine), Pia Bockemühl 
(Cello), Günter Pieper (Kontrabass)

��.��. in Niederbachem und Pech
G������� T���� mit Liedern der Beatles 

��.��. in Niederbachem und Pech
Kammerchor R����V���� 
Werke von John Ru�er

��.��. in Niederbachem und Pech
Holgis Mundharmonika

��.��. (um ��.�� Uhr!) in Niederbachem
Christophs Bläserchor

��.��. in Niederbachem und Pech
Kantorei

��.��. (um ��.�� Uhr!) in Niederbachem
Kirchenband T�� S������

��.��. in Niederbachem und Pech
T�� F���� B����

��.��. in Niederbachem und Pech
Moderne Kirchenlieder 

mit Regina Krull

��.��. in Niederbachem und Pech
Klavier- & Orgelmusik 

der Roman�k 
mit Julian Hollung

��.��. in Niederbachem und Pech
Harfenmusik

Katharina und Charlo�e Bockemühl

��.��. in Pech
Orgel-Jubiläum mit Julian Hollung

G������������ ��� A������ ��� K����-Z���

Die beiden Wachtberger Konfirmanden-
kurse starten in ihre Mission „Konfirma�on 
����“. Zum Au�akt begrüßt die Gemeinde 
die Konfirmand:innen mit ihren Familien 
und Freund:innen in den Sonntagsgo�es-
diensten in Niederbachem und Pech.

Die „Gloria´s Three“ werden beide 
Go�esdienste mit Liedern von den Beatles 
umrahmen.
Sonntag, den ��. Juni
um �.�� Uhr Gemeindehaus Niederbachem
um ��.�� Uhr Gnadenkirche Pech

Den Go�esdienst zum ��. Geburtstag unse-
rer Kirchengemeinde feiern wir im Freien 
am Gemeindehaus in Niederbachem. Damit 
es so rich�g festlich wird, spielt ein Bläser-
chor unter Leitung von Christoph Müller 
(Villip). Für eine Überraschung sorgt der 
Improvisa�onsschauspieler und Erzähler 
Rainer Kreuz (Pech). 

Für ein Grußwort haben Superintenden-
�n Claudia Müller-Bück und der Bürger-
meister der Kommunalgemeinde, Herr 
Swen Chris�an, zugesagt. Als besonderes 

B o n b o n 
hat unsere 
langjährige 
Gemeinde-
pädagogin 
H e i d r u n 
Würtz ihr 
K o m m e n 
angesagt.

Sonntag, den �. Juli um ��.�� Uhr
am Gemeindehaus Niederbachem

G����������� ��� G�������-J�������

F������������������� „S����� ��� F�����“

Wir starten in die Sommerferien mit einem 
Familiengo�esdienst in Niederbachem. 
Was suchen wir in den Ferienwochen? Ent-
spannung, Spaß, gutes We�er. Und was 
sonst noch? …

Die Kirchenband „The Seekers“ hat jeden-
falls schöne Melodien gesucht und gefun-
den. Die Familien werden mit dem 
Reisesegen in die Ferien entlassen. 

Nach dem Go�esdienst stärken sich alle 
mit einem Getränk und Kuchen. 

Und dann: 
Ab in die 
Ferien. 

S o n n t a g , 
den ��. Juli 
um ��.�� Uhr
im Gemein-
dehaus Nie-
derbachem

A�������� �� L�����������

Mi�woch ��.��., ��.��., ��.��., ��.��., ��.��. und ��.��. um ��.�� Uhr.
Die Andachten im Limbachs�� sind öffentlich. Wer kommen möchte, ist herzlich eingeladen. 
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SEIN E���� – P����������� �� S�����

Erzählungen über Engel Go�es ziehen sich 
durch die Schri�en der Bibel. Was wird 
berichtet? Wie lässt sich das mit unseren 
Vorstellungen und denen der Kunst verbin-
den? Welche Bedeutung haben die Engel 
für Sie?

Die Predigtreihe von Pfarrer Günter 
Schmitz-Valadier erstreckt sich über vier 

Sonntage in den Som-
merferien. Verschie-
dene Aspekte und 
Sichtweisen auf Go�es 
Engel bauen aufeinan-
der auf, aber natürlich 
steht jeder einzelne 
Go�esdienst auch für 

sich, mit Gebetsanliegen, Gemeinscha� 
und jeweils einem Gedanken zum Mitneh-
men. Jeder Sonntag besitzt einen eigenen 
musikalischen Schwerpunkt. Herzlich will-
kommen!

SEIN E����
��.��.���� – „… der verkündet“ 
��.��.���� – „… der da ist (und weg)“ 
��.��.���� – „… der hindert“ 
��.��.���� – „… der behütet“ 

An den genannten Sonntagen:
um �.�� Uhr im Gemeindehaus Niederbachem
um ��.�� Uhr in der Gnadenkirche Pech

S����������������� �� W���
��������� �������, ������, G��� ����� 

Zum Start in die Sommerferien feiern wir 
gemeinsam mit den Kirchengemeinden aus 
Meckenheim, Rheinbach und Swis�al einen 
sommerlichen Open-Air-Go�esdienst am 
Jägerhäuschen im Ko�enforst!

 Alle sind herzlich eingeladen, diesen 
Go�esdienst der Mi�elland-Gemein-
den zu feiern. Das Jägerhäuschen ist 
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem E-
Scooter leicht zu erreichen. Vom 
Parkplatz an der L ��� soll ein Shu�le-
Bus eingerichtet werden für diejeni-
gen, die nicht so gut zu Fuß sind.
Eine wunderbare Gelegenheit, die 

Menschen aus den drei anderen Kirchenge-
meinden der Region kennenzulernen.
Sonntag, ��. Juli um ��.�� Uhr
am Jägerhäuschen im Ko�enforst.

K�r��� �i� K�n����

Wir laden alle Vor- und Grundschulkinder herzlich zum 
Kindergo�esdienst ein. Am Sonntagmorgen treffen wir 
uns zu einer spannenden biblischen Geschichte, zum Bas-
teln, Singen und Beten. Kommt und macht mit!

An den folgenden Sonntagen ist Kindergo�esdienst: ��. Juni und ��. Juli 
um �.�� Uhr im Gemeindehaus Niederbachem mit Anne�e Heuer und Team
um ��.�� Uhr im Foyer der Gnadenkirche in Pech mit Familie Neuburg.

Grundschule Berkum:
��. Juni und ��. Juli
Grundschule Niederbachem: 
��. Juni und ��. Juli

Grundschule Pech in der Gnadenkirche: 
��. Juni um ��.�� Uhr und ��. Juli um ��.�� Uhr
Grundschule Villip in der Kath. Kirche Villip:
��. Juni um ��.�� Uhr und ��. Juli um ��.�� Uhr

S�����������������

O����-J������� – �� J���� M�����-O���� 

Die Orgel in der Gnadenkirche feiert in 
diesem Jahr ihren ��. Geburtstag. 
Eigentlich schon im Mai, an Chris� Him-
melfahrt, aber da wollen wir open-air 
Go�esdienst feiern. 

Also feiern wir den Orgel-Geburtstag 
nach. Einen Go�esdienst lang wird 
Julian Hollung unsere Königin der 
Instrumente ganz in den Mi�elpunkt 
stellen. 

Herzliche Einladung zum Mi�eiern!
Sonntag, �. September um ��.�� Uhr
Gnadenkirche in Pech
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J���������� B����� ���������
Wir waren am Forum :terra nova in Berren-
dorf und ha�en auf der einen Seite der 
Straße eine Fußballgolf-Anlage, auf der 
anderen den imposanten Ausblick auf den 
Tagebau Hambach. Letzterer wurde von 
den Jugendlichen mit einem „Boah, ist das 
krass!“ qui�ert. Damit kann man Kids 
heute also doch noch begeistern und teils 
sprachlos machen!

Vielleicht waren die Kids aber auch nur 
müde vom Fußballgolf auf der anspruchs-
vollen Anlage; wir haben für die �� Löcher 
über drei Stunden gebraucht. Es hat echt 
viel Spaß gemacht, was sicherlich auch an 
dem super We�er lag. O�o hielt die Kon-
kurrenz auf Abstand und gewann mit unter 
hundert Versuchen deutlich. Immerhin 
wurde ich nicht Letzter! 

Frank Fongern

Die Evangelische Jugend lädt herzlich zur 
Jugendandacht vor den Sommerferien ein. 

Gemeinsam möchten wir zur Ruhe 
kommen, Kra� tanken und uns auf den 
nächsten Tag eins�mmen, an dem die 
Zeugnisse ausgegeben werden. Eingeladen 
sind alle Jugendlichen – ganz egal, ob voller 
Vorfreude oder mit gemischten Gefühlen. 
Kommt vorbei und nehmt euch einen 
Moment Zeit für euch.

Wir freuen uns auf euch!
Donnerstag, den ��. Juli 
um ��.�� Uhr in der Gnadenkirche in Pech

Z������ �������

Die Ferienprogramm-Kinder der Evan-
gelischen Jugend Wachtberg tauchten 
in den Osterferien �ef in die Zeit der 
Römer ein.

Gemeinsam bastelten sie Spiele aus 
der Römerzeit nach und probierten sie 
natürlich auch aus. Ein besonderes 
Highlight war die Rallye zwischen dem 
Gemeindehaus in Niederbachem und 
dem Gemeindehaus in Mehlem, bei 
der die Kinder ihr Wissen und ihren 
Teamgeist unter Beweis stellten.

Abgerundet wurden die Römer-Tage mit 
einem Besuch im „Kleinen Museum“ in Nie-
derbachem. Dort gab es verschiedene Arte-

fakte zu entdecken und mehr über das 
Leben der Römer in der Region zu erfahren.

D�� R����� ��� ��� S���

M�� ��� S��� ��� A��������� ���������

Abenteuer, Draußen-Sein und mit Werkzeug 
Han�eren – das war die Mischung, die 
Kinder und Jugendliche an Gründonnerstag 
zum Gemeindehaus zog. 

Der Streuobstwiesenverein Wachtberg 
wollte den Apfelbäumen rund um das 
Gemeindehaus den notwendigen Winter-
schni� verpassen und gleichzei�g die „next 
genera�on“ in die Geheimnisse des 
Baumschni�s und der Streuobstwie-
sen einführen. 

Ausgesta�et mit dem passenden 
Werkzeug und der rich�gen Anleitung 
gingen die Jung-Baumpfleger 
geschickt und eifrig ans Werk. Wir 
dürfen gespannt sein, ob die fachge-

recht geschni�enen Bäume im Herbst rei-
chen Fruchtsegen bringen.

Ganz nebenbei erfuhren die Kids  Interes-
santes zu alten Apfelsorten und deren 
Bedeutung für Natur und Umwelt. 

So macht Lernen Spaß! Der Nachmi�ag 
war ein gelungener Beitrag zu Naturschutz 
und Gemeinscha�.
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H��� is� ����� wa� lo�

E�����-K���-C���
Mi �.��‒��.�� Uhr
Am Köllenhof, Ließem
Kontakt: Monika Heidenreich, 
T: ���� �� �� �� ��

 K�������������
Mo & Fr �.��‒��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
Kontakt: 
(Mo) Katharina Riemann, T: ���� �� �� ���
(Fr) Antoinette Lemm, T: ���� �� �� �� ��

 S����������
Di, Mi, Do �.��‒��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
Kontakt: Claudia Schüller, T: ���� �� �� �� ��

Mu���

 S���������� 
(V�������� ��� �. K�����)
Do ��.��‒��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
Kontakt: Julian Hollung, T: ���� �� �� �� ��

 K��������� (�� �. K�����)
Do ��.��‒��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
Kontakt: Julian Hollung, T: ���� �� �� �� ��

 K��������� (�‒�� J����)
Mo, Fr ��.��‒��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: Frank Fongern, T: �� �� ���

 O������ T���� ��� K�����
     (�.‒�. K�����)
Mo, Do ��.��‒��.�� Uhr
Niederbachem, Mehlemer Str. �
Kontakt: Svenja Schnober, T: ���� �� �� �� ��

 O������ T���� ��� J����������
     (�� �. K�����)

Mo ��.��‒��.�� Uhr, Mi ��.��‒��.�� Uhr
Niederbachem, Mehlemer Str. �
Kontakt: Svenja Schnober, 
T: ���� �� �� �� ��

Mo, Mi, Fr ��.��‒��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: Frank Fongern, T: �� �� ���

Di ��.��‒��.��, Do ��.��‒��.�� Uhr
Alte Schule Pech, Am Langenacker �
Kontakt: Frank Fongern, T: �� �� ���

 P���������
Raum unter der Gnadenkirche in Pech
Kontakt: Benjamin Groschinski 
T: ���� �� �� �� ��, www.cps-wachtberg.de

L�������������� �� K�������������� W��������

Vor dreißig Jahren hat Marianne 
Pilger begonnen, jede Woche 
ihre Zeit, Arbeits- und Tatkra� 
dem Kleiderpavillon unserer 
evangelischen Gemeinde zu 
widmen. 

Der Wachtberger Kleiderpavil-
lon wurde ���� vom Lehrer und 
Presbyter Richard Diehl gegrün-
det und nach seinem Tod von 
seiner Witwe, Heidi Diehl, wei-
tergeführt. Mit dem Umzug des 
Ladens nach Ließem im Jahr ���� 
übernahm Marianne Pilger die Leitung.

Sie prägte die Einrichtung mit großem 
Einsatz, Herzblut und ihrem unermüdlichen 
Engagement für die Gemeinscha�. Für viele 
war sie nicht nur die Organisatorin, sondern 
auch eine verlässliche Ansprechpartnerin. 
Unter ihrer Leitung entwickelte sich der 
Kleiderpavillon zu einer wich�gen Anlauf-
stelle für Menschen in der Region. Mit viel 
Feingefühl sorgte sie dafür, dass das Ange-
bot stets gut koordiniert war und den 
Bedürfnissen der Kunden gerecht wurde. 
Ihr Wirken hat den Kleiderpavillon nachhal-
�g geprägt.

Das Team des Kleiderpavillons nimmt gut 
erhaltene Kleidung, Spielzeug und kleine 
Haushaltsgegenstände an und verkau� sie 
zu kleinen Preisen. Menschen, die in Not 
geraten sind, wie z. B. nach einem Woh-
nungsbrand, der Flutkatastrophe im Ahrtal 
oder im Zusammenhang mit dem Krieg in 

der Ukraine hil� das Team ganz prak�sch 
und unentgeltlich. 

Nun beginnt ein neues Kapitel des Klei-
derpavillons: Bärbel Röbenjohanns-Diehl 
und Gabriele Bertram übernehmen die Lei-
tung. Beide sind mit der Arbeit vor Ort lange 
vertraut und werden mit frischen Ideen 
neue Impulse setzen. Gleichzei�g ist es 
ihnen ein großes Anliegen, die bewährten 
Strukturen und den Geist des Kleiderpavil-
lons zu erhalten.

Dankbar blickt Marianne Pilger auf die 
vergangenen Jahre zurück und zeigt sich 
zuversichtlich, dass der Kleiderpavillon auch 
in Zukun� in guten Händen liegt. Mit dem 
Wechsel in der Leitung endet eine Ära und 
zugleich beginnt eine neue, die auf einem 
starken Fundament au�auen kann.

Ein herzliches Dankeschön der ganzen 
Gemeinde an Marianne Pilger!

v. links: Gabriele Bertram, Marianne Pilger, Bärbel Röbenjohanns-Diehl
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Ö����������� K������� �� P����������
Dieser Kreuzweg ist eine Tradi�on mit Zukun�. 

Wer in diesem Jahr dabei war, hat den Palmsonntag ���� schon fest im Blick.

W�� �����, ����� �������!
Während in Pech die Konfirma�onen gefeiert wurden, feierte die Sonntagsgemeinde in 

Niederbachem zusammen mit dem katholischen Chor D���� D��, 
der den Go�esdienst mit frischen, modernen Kirchenliedern bereicherte.

O����������

F�������������������
Gemeindehaus: 
rappelvoll

Hungertuch: 
riesengroß

Kinder:
superschlau

Osternester: 
gut versteckt

Wetter: 
sonnig-warm

W����������!
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KULTURFREITAG UM 19.00 UHR
��. J��� – J����� �� ��� F���� �������
Ohne Koffer verreisen: I����� G������� � U�� A���� präsen-
�eren „Jazz in � Sprachen“: Samba, Bossa, Tango, Chanson, 
Swing, Rembe�ko, Fado, Flamenco … Musiks�le aus sieben 
Ländern in den Originalsprachen präsen�ert! Dazu servieren 
wir Fingerfood „aus � Ländern“. Ein swingender Ferienabend! 

��. J��� – B����� ������ W����
Bilder setzen Impulse. Bei dieser Lesung stellt B���� F�������, die 
Schri�stellerin und Schreiblehrerin aus Bad Godesberg, Texte vor, die 
durch ein Bild oder Foto von unterschiedlichen Künstler:innen  geweckt 
wurden. Bilder wecken Worte – und die Worte verbinden sich mit Klän-
gen und entwickeln ihre Kra�. Lassen Sie sich verzaubern. – Musikali-
sche Klänge steuert L��� B������ (Handpan) bei.

��. J��� – G��� ����� ��������
I�� L������� zeigt geschni�ene und gerissene Werke, in denen sich 
Papier, Verpackungen und Schri�zeichen auf spannende Weise mit 
Malerei verbinden. Der Blick öffnet sich auf ungewohnt Neues. Die Lau-
da�o hält D�. H������ W����. Den musikalischen Rahmen gestalten 
I�� R������ (Sopran) und C�������� T������ (Klavier), Preisträger beim 
regionalen We�bewerb Jugend musiziert ����. 
Die Vernissage ist Teil der ��. W���������� K�����������.

��. A����� – K����� ��� T���� „��������“?
Die Biologin U����� A���������� hat sich beruflich und ehren-
amtlich dem naturnahen Gärtnern verschrieben. Sie gestaltet 
und pflegt zusammen mit einem Team von Freiwilligen den 
Naturnahen Schaugarten hinter dem Berkumer Rathaus. Beim 
Zuhörcafé zeigen sie und H���-G���� L����, wie durch einhei-

mische Wildpflanzen und naturnahe Strukturen nachhal�ge Lebensräume in jedem 
Garten entstehen. Erstaunlich: Wir können tatsächlich Tiere „pflanzen“. Lassen Sie 

sich einen Abend lang in die Schönheit der biologischen Vielfalt en�ühren. 

UMTRUNK ZUM GEMEINDE-GEBURTSTAG
Am �. Juli ���� wurde die Evangelische Kirchengemeinde Wachtberg gegründet. 

Auf diesen ��. Geburtstag wollen wir anstoßen (bevor am 
Sonntag, den �. Juli das große Gemeindefest steigt). Wir treffen 
uns im Haus Helve�a. In diesem Haus hat mit den Schwestern 
Vögeli vor ��� Jahren das evangelische Gemeindeleben in 
Wachtberg begonnen. Es ist immer noch quicklebendig und 
verbindet die Menschen. – Das feiern wir!

Mittwoch, ��. Juli um ��.�� Uhr, Haus Helvetia – Kommt alle auf ein Glas!

EINMAL UM DIE GANZE WELT – GANZ OHNE KOFFER

Die W���������� B��������������� lädt ein: Entdecke Spiele-
klassiker wie Puerto Rico, Kairo oder Carcassonne! Anfänger 
und Profis willkommen – einfach vorbeikommen, mitspielen 
und Spaß haben. Erfahrene Spielleiter erklären alles vor Ort.
Dienstag, ��. Juli von ��.�� bis ��.�� Uhr
Samstag, ��. Juli von ��.�� bis ��.�� Uhr
Ort: Haus Helvetia – Kontakt: Brettspiele-Wachtberg@web.de

Diese Termine sind Teil der ��. W���������� K�����������

WANDERUNG UND FISCHESSEN AN DER AHR

Ina Hü�enrauch, unsere Gemeindepädagogin, lädt ein zu 
einem Ausflug mit dem Kirchenbus nach Müsch an der Ahr. Dort 
gibt es die Gelegenheit für eine kleine Wanderung auf der 
neuen AhrSchleife Köhlerblick (�,� km und ��� hm). Oben ange-
kommen bietet die XXL-Bank einen herrlichen Ausblick. Am 
Wegesrand liegen eine ehemalige Köhlergrube und eine Zucht-
sta�on für klimaresiliente Kiefern. Zum Mi�agessen wird im mehrfach ausgezeichneten 
Restaurant „von Sions Eifler Räucherkammer“ eingekehrt (Selbstzahler)
Freitag, ��. August von �.�� Uhr (Abfahrt) bis ca. ��.��/��.�� Uhr (Rückkunft)
Anmeldung erforderlich bis ��. Juni auf den Anru�eantworter: ���� �� �� ��.

Kosten: �,�� �/Person.
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Z������� K�����
Mo ��.��. und ��.��. um ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Die Teilnehmenden bezahlen die Kosten für 
die Lebensmittel anteilig. Anmeldung bis 
Freitag der Vorwoche erbeten.
Kontakt: Elke Wolf, T: ���� �� �� ���

N���� � F����
Mo um ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Offener Näh-/Handarbeitskreis
Kontakt: Dagmar Mehlhaff, T: �� �� ��

C��� L���������
Di ��.��. und ��.��., ��.�� bis ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: Annette Schneemelcher, 
E-Mail: annette.schneemelcher@t-online.de
T: ���� �� �� ���

B���������-A����
Di ��.�� bis ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: Brettspiele-Wachtberg@web.de

M��������
Mi um �.�� und ��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
Kontakt: Angelika Tobollik, T: �� �� ��

O������-D������������
Mi ��.��. und ��.��., ��.�� bis ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: drachenfalter@lonsing.de

F���������� B�����
Mi ��.��. und ��.��. um ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: Ina Hüttenrauch, T: �� �� ��

S������������ N�����������
�. Mi im Monat um ��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
��.��. Eine Reise durch die Bretagne 
            mit Dagmar und Dieter Mehlhaff
��.��. Sommerfest mit Zirkus und Eis-Essen
��.��. Wanderung an der Ahr s. Seite ��
Kontakt: Ina Hüttenrauch, T: �� �� ��
B�������
Mi ��.�� bis ��.�� Uhr
An der Gnadenkirche in Pech
Kontakt: buecherei@wachtberg-evangelisch.de

B������������
Mi ��.��. um ��.�� Uhr
Bücherei, Gnadenkirche Pech
Kontakt: Kathrin Müller, T: �� �� ��

Do ��.��. um ��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
Kontakt: Günter Schmitz-Valadier, T: �� �� ��

L���� ��� �����
Mi ��.��. und ��.��. um ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: Günter Schmitz-Valadier, T: �� �� �� 

F��� C��� W��������
Mi ��.��. und ��.��. um ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: Dr. Ronja Linßen, T: ��� �� �� �� ��

M�����-T����
Letzter Mi im Monat um ��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem 
��.��. Mit dem Fahrrad durch das Baltikum 
          – Volker Scherfose
��.��. Transhumanismus und KI
                  – Dr. Wolfgang Osterhage
Kontakt: Jürgen Mies, T: �� �� ��

S�����-N���������
Do um ��.�� Uhr
Haus Helvetia in Berkum
Kontakt: Annette Hindert, T: �� �� ���
B����������
Fr um ��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
Kontakt: Ulrich Flöhl, T: �� �� �� �� 

Ö����������� A����������� ��� 
B�������� ��� F����������� 
��� A������������ (ÖAK)
�. & �. Samstag von ��.�� bis ��.�� Uhr
Treffen von Menschen mit und ohne 
Fluchthintergrund. 

��.��. und ��.��. Katholisches 
Familienzentrum, Am Bollwerk ��, Berkum
��.��. Am Campus ��, Villip

��.�., ��.��., ��.��. Samstagstreff unterwegs
Kontakt: Bettina Hoffmann, T: �� �� ��

L���������������� ��� ÖAK
Ort und Zeit flexibel
Kinder mit Migrationshintergrund für die 
Schule unterstützen.
Kontakt: Heike Görtz, 
E-Mail: heike.goertz@o�online.de
K��������������
Abgabe: Mo ��.��‒��.�� Uhr
Verkauf: Do ��.��‒��.�� Uhr
Ließem, Auf dem Köllenhof �
Kontakt: Bärbel Röbenjohanns-Diehl, Gabriele Bertram, 
E-Mail: Kleiderpavillon-Wachtberg@web.de

Mu���
F�������������
Mo um ��.�� Uhr
Bücherei an der Gnadenkirche in Pech
Kontakt: Regina Krull, T: �� �� ��
H�����-G������������
Di ��.��. und ��.��., ��.�� bis ��.�� Uhr
Gemeindehaus Niederbachem
Kontakt: Ingrid Esfandiari, T: ���� �� �� ���
K��������� R����V����
Mi ��-tägig ��.�� Uhr & � Samstagvormittag
Gemeindehaus Heilandkirche
Kontakt: Julian Hollung, T: ���� �� �� �� ��
K�������
Do von ��.�� bis ��.�� Uhr
Gemeindehaus Heilandkirche
Kontakt: Julian Hollung, T: ���� �� �� �� ��

�e�����i� �k���
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Herzlichen Glückwunsch und Go�es Segen allen Gemeindegliedern, die in den kommen-
den Monaten Geburtstag haben, namentlich denen, die �� Jahre und älter werden.

Die Namen erscheinen aus Datenschutzgründen 
nicht in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes.

Die Namen erscheinen aus Datenschutzgründen 
nicht in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes.
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In der Papierform des Gemeindebriefes, die an 
alle evangelische Gemeindeglieder verteilt wird, 
werden regelmäßig die Altersjubiläen und kirch-
liche Amtshandlungen von Gemeindegliedern 
veröffentlicht.
Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, können Sie uns Ihren 
Widerspruch mitteilen. Bitte teilen Sie dabei mit, 

ob dieser Widerspruch nur einmalig oder dauer-
haft zu beachten ist. Ihr Widerspruch sollte mög-
lichst frühzeitig, also vor dem Redaktionsschluss, 
im Gemeindebüro eingehen, da sonst die Be-
rücksichtigung Ihres Wunsches nicht garantiert 
werden kann: 
Evangelisches Gemeindebüro, 
Bondorfer Str. ��, ����� Wachtberg.

B����������� T�����

G�����������
Carl Wolf
Niederbachem, Bondorfer Str. ��, T: �� �� ���
verwaltung@kirchengemeinde-wachtberg.de
Mo bis Fr �.�� bis ��.�� Uhr, 
Di ��.�� bis ��.�� Uhr

P������������ / P�������������
Pfarrerin Kathrin Müller
(zuständig: Holzem, Pech, Villip, Villiprott)
Pech, Am Langenacker ��, 
T: �� �� ��, kathrin.mueller@ekir.de
Pfarrer Günter Schmitz-Valadier
(zuständig: Berkum, Gimmersdorf, Kürrig-
hoven, Ließem, Nieder- / Oberbachem, 
Werthhoven, Züllighoven) 
Niederbachem, Birkenweg �, T: �� �� ��,
guenter.schmitz-valadier@ekir.de
Vikar Jan Thelen 
T: ����� �� �� ���, jan.thelen@ekir.de
Prädikantin Meike Bayer 
T: �� �� �� ��, meike.bayer@ekir.de
Prädikantin Dr. Ulrike Bickelmann 
T: �� �� ���, ulrike.bickelmann@ekir.de

K����� / H����������
Andy Lötzsch
(zuständig: Berkum, Pech, Niederbachem)
T: ���� �� �� ���, andylotzsch@gmail.com
Ulrich Flöhl
(zuständig: Niederbachem)
T: ���� �� �� �� ��, ulrich@floehl.de

K�����������
Julian Hollung, T: ���� �� �� �� ��
Regina Krull, T: �� �� ��

G����������������
Ina Hüttenrauch
Berkum, Am Bollwerk ��, T: �� �� ��
ina.huettenrauch@ekir.de 

G����������� S������������� 
��� D����������� W�����
Ricarda Duch
T: ����� �� �� oder ���� �� �� �� ��
sozialberatung.wachtberg@dw-bonn.de
Di ��.�� bis ��.�� Uhr im Haus Helvetia

K�����- ��� J�����������
Frank Fongern, T: �� �� ���
frank.fongern@ekir.de
Svenja Schnober, T: ���� �� �� �� ��
svenja.schnober@ekir.de

G�������������
Antje Schönefeld, T: �� �� ���

P�����������
Meike Bayer, T: �� �� �� ��
Dr. Ulrike Bickelmann, T: �� �� ���
Doreen Breitling, T: ���� �� �� �� ��
Bettina Hoffmann, bettina.hoffmann.�@ekir.de
Markus Kapitza, T: �� �� ���
Michael Schönefeld, T: �� �� ���
Dr. Tjark Schütte, T: ���� �� �� �� �� 
Raphaela Sonntag, T: ���� �� �� �� ��
Georg von Streit, georg.von_streit@ekir.de
Melina Wolf, melina.wolf@ekir.de
Mitarbeiter-Presbyterin:
Svenja Schnober, svenja.schnober@ekir.de
Jugend-Presbyterin:
Caroline Kaulfuß, caroline.kaulfuss@ekir.de

S��������������� ��� 
K�������������
T: �� ���-��
Frauenbeauftragte des Kirchenkreises
Sabine Cornelissen, T: �� ���-��
Mo, Di, Do �.�� bis ��.�� Uhr

L��� ��� ������� �������� – Das große 
Trau- und Segensfest unseres Kirchenkrei-
ses steht vor der Tür. 

Am ��. Juni 
haben Paare 
zwischen �� 
und �� Uhr
G e l e g e n h e i t , 
sich und ihre 
Liebe segnen 
zu lassen. Egal 

ob lange verheiratet oder frisch verliebt, mit 
besonderem Anlass wie Trauung, Silber-
hochzeit … oder einfach so. 

Über �� Paare (auch aus Wachtberg!) 
haben sich schon angemeldet und sich 
einen Segensort ausgesucht. Es sind noch 
Plätze für Kurzentschlossene frei! Paare, die 
sich segnen lassen wollen, sind herzlich will-
kommen.

Sie können sich unter dem Segensfest 
nichts vorstellen, sind aber neugierig 
geworden? Weitere Info und Anmeldung: 

bgv.ekir.de/blog/einfachheiraten/ 
oder Sie rufen bei Pfarrerin Kathrin Müller 
an und lassen sich erzählen, was wir da so 
machen. Oder Sie kommen einfach vorbei.

Die Namen erscheinen aus Datenschutzgründen 
nicht in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes.
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Gottesdienste

Kirchenbus nach Niederbachem (zu den Sonntagsgottesdiensten)
�.�� Uhr ab Ließem (Haltestelle Am Köllenhof)
�.�� Uhr ab Gimmersdorf (Haltestelle Hermesgarten)
�.�� Uhr ab Berkum (Alte Kirche, Kleiner Parkplatz)
Bei Bedarf bi�e melden bei Norbert Schrenk, T: �� �� �� ��

* Abendmahl  ** Abendmahl mit Traubensa�                              Kindergo�esdienst


